
1

1

Inszenierungen auf der 2.0-Bühne

Projektbasiertes Fremdsprachenlernen im 
Unterricht: Mediale Inszenierungen 

auf der Web 2.0-Bühne

Nationale eTwinning-Konferenz 2009: „Do you speak eTwinning?“
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Web 2.0: Was ist das überhaupt? 

„Du bist das Netz“ (Titel „Der Spiegel“, September 2006); 
„Die Person des Jahres: Du“ (TIME, Januar 2007)

Der Begriff Web 2.0 bezeichnet Anwendungen im World 
Wide Web, die aus eher passiven Konsumenten von 
Inhalten aktive Produzenten machen (ohne 
Programmierkenntnisse). Redaktionell gesteuerte 
Publikationsvorgänge werden durch offene, 
demokratische, partizipatorische Gemeinschaften abgelöst.
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Fokus auf YouTube als Beispiel für einen 
Inszenierungsraum im Web 2.0

• enorme Vielfalt der Videobeiträge, von Filmausschnitten über Musikvideos, Privatvideos 
(Numa Numa Boy) bis hin zur Kommunikationsplattform für Politiker und Feedbackforum 
zur Fernsehsendung >>> Internet als Komplementärmedium zum TV

• Möglichkeit, sich mit wenig Aufwand im Netz zu inszenieren und einem weltweiten Publikum 
zu präsentieren, Nutzer werden zu Produzenten eigener Beiträge, bekommen Feedback, 
werden wahrgenommen, sozialer Austausch 

• Authentizität der Beiträge, Sammelbecken für Selbstdarsteller, Werbetreibende, Politiker, 
Möchtegern-Promis, Amateurfilmer etc. >>> Vielfalt fremdsprachlicher Beiträge

• Gefahren und rechtliche Aspekte 
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‚Remix-Kultur‘ – Fan Fiction

• Charaktere, Themen, Geschichten in Büchern, 
Filmen, Comics, Videospielen etc. werden von 
Fans als Vorlage für kreative 
Neuarrangements genutzt (Beispiel: 
harrypotterfanfiction.com)

• Nutzung von Originalmaterialien (neuer 
Schnitt, Ton und Musik) oder auch komplette 
Eigenproduktion

• Produkte sind narrative Texte, Videos, Audio-
Podcasts, Bilder
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Englischsprachiges Schulradio Marke Eigenbau: 
Ein Podcastprojekt einer elften Klasse

http://www.tileradio.podomatic.com
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